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Zusammenfassung: Die Fauna der Süßwasserfi sche in Deutschland umfasst mehr als 100 Arten, darunter 
sowohl heimische als auch gebietsfremde Fische. Ihre sichere Bestimmung ist Voraussetzung für erfolgreiches 
Monitoring und Management sowie gelingenden Artenschutz. Wir haben einen Bestimmungsschlüssel entwi-
ckelt, der (1) sich unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes auf  die in deutschen Süßgewässern 
vorkommenden Arten fokussiert, (2) sich auf  die für den Bestimmungserfolg wichtigen Informationen 
beschränkt und (3) die relevanten Merkmale in Form erklärender Piktogramme darstellt, um einfache und 
schnelle Artbestimmung zu ermöglichen. Die Bestimmungsmerkmale basieren größtenteils auf  leicht zu 
erkennenden äußeren Strukturen wie Kiemenöffnung, Barteln oder Stacheln, der Form des Körpers und 
der Flossen, oder auch der Größe und Stellung des Maules. Dem Stand der Systematik entsprechend werden 
diese wo notwendig durch Einbeziehung spezifi scherer Merkmale wie Schuppen- oder Kiemenmerkmale, 
Anzahl von Flossenstrahlen, charakteristische Pigmentierung oder auch des Verbreitungsgebietes ergänzt. 
Durch leichte Anwendbarkeit wendet sich dieser Bestimmungsschlüssel an eine breite Zahl von Nutzenden 
in Feld und Labor, von Naturliebhabern und Anglerinnen und Anglern über Forschende und Begutachtende 
bis hin zu Bildungseinrichtungen.

Schlüsselworte: Süßwasserfi sche; Deutschland; Artbestimmung; grafi scher Schlüssel; Taxonomie

Summary: Germany’s freshwater ichthyofauna comprises more than 100 species including both, native and 
alien species. Reliable species determination is a prerequisite for successful monitoring, stock management and 
species protection. Here, we present an identifi cation key that (1) focuses on the species occurring in German 
freshwaters, taking into account the current state of  research, (2) is limited to the information important 
for successful identifi cation and (3) presents the relevant characters in the form of  explanatory pictograms 
to enable simple and rapid species identifi cation. The characters used for determination are largely based 
on easily recognizable external structures such as gill openings, barbels or spines, the shape of  the body 
and fi ns, or the size and position of  the mouth. In accordance with the current state of  systematics, these 
are supplemented where necessary by the inclusion of  more specifi c characteristics such scale or gill traits, 
numbers of  fi n rays, characteristic pigmentation or the distribution area. Easy to use, this identifi cation key 
is aimed at a wide range of  users in the fi eld and laboratory, from nature lovers and anglers to researchers, 
assessors and educational institutions.

Keywords: Freshwater fi shes; Germany; species determination; graphical key; taxonomy

1. Einleitung

In Deutschland gibt es mehr als 100 Süßwasser-
fi scharten (FREYHOF 2002; FREYHOF et al. 2023), 
die in der Summe etwa 18 % der gesamten 
Diversität an europäischen Süßwasserfi schen 

ausmachen (KNEBELSBERGER et al. 2014). Die 
Artenvielfalt der europäischen Ichthyofauna 
ist noch immer nicht vollständig erfasst (siehe 
z. B. GEIGER et al. 2014; KNEBELSBERGER et 
al. 2014), und die Fischfauna Deutschlands 
ist davon nicht ausgenommen: Die Klärung 
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taxonomischer Fragen sowie die genaue An-
zahl der Arten ist nach wie vor Gegenstand 
der Forschung (FREYHOF 2002; FREYHOF et 
al. 2023). Die deutsche Fischfauna umfasst 
lokal endemische Arten wie den Ammersee-
Kaulbarsch (Gymnocephalus ambriaelacus Geiger 
& Schliewen, 2010) oder die Stechlin-Maräne 
(Coregonus fontanae Schulz & Freyhof, 2003). 
Komplexe Fälle von Hybridisierung, wie sie 
zum Beispiel unter Groppen (Cottus) belegt 
sind, tragen ebenfalls zur Komplexität der Fau-
na bei. Weiterhin erhöhen durch menschliche 
Aktivitäten eingebrachte gebietsfremde Arten, 
ein Problem globalen Ausmaßes (LEVER 1996; 
RAHEL 2007), die Zahl der in Deutschland 
vorkommenden Arten (WIESNER et al. 2010): 
21 gebietsfremde Arten gelten derzeit als in 
deutschen Binnengewässern etabliert (FREYHOF 
et al. 2023). Diskussionen bezüglich der genau-
en Anzahl an deutschen Süßwasserfi scharten 
könnten sich schließlich auch aus dem Begriff  
„Süßwasserfi sch“ ergeben, der wandernde oder 
im Süßwasser nur sporadisch vorkommende 
Arten ein- oder ausschließen kann (APRAHAMI-
AN et al. 2003; BAGLINIÈRE et al. 2003). 

Die korrekte Bestimmung von Arten spielt 
eine wichtige Rolle für Monitoring und Erhal-
tung der biologischen Vielfalt, und eine sichere 
Bestimmung von Arten auf  Basis aktueller 
Taxonomie ist eine wesentliche Voraussetzung 
für sachgerechtes Ökosystemmanagement. Sie 
ist beispielsweise relevant für die Bewertung des 
ökologischen Zustandes von Gewässern, für das 
Bestandsmanagement, für die Einschätzung von 
Invasionen gebietsfremder Arten und für die 
Fischerei (z. B. PONT et al. 2007; RADINGER et al. 
2019) – aber auch für Bildungszwecke.

Während die korrekte Fischbestimmung an-
hand von Spezialliteratur oftmals nur Experten 
vorbehalten ist, bieten anwenderfreundliche, 
auf  Piktogrammen basierende Bestimmungs-
schlüssel einer breiteren Anwenderschaft 
Zugang zu einer zuverlässigen Bestimmung. 
Fische scheinen sich dafür gut zu eignen, da die 
meisten relevanten Merkmale bei adulten Tieren 
ohne Vergrößerung oder spezielle Werkzeuge 
beurteilt werden können. Beeindruckende Bei-
spiele stammen von Bestimmungsschlüsseln, 

die komplexe Faunen in den Blick nehmen, 
beispielsweise die Fische Japans (NAKABO 2002), 
Ecuadors (PRADO et al. 2015) oder Frankreichs 
(KEITH et al. 2020). Im Fall der deutschen Süß-
wasserfi schfauna gehören zu den potenziellen 
Nutzenden Ökologinnen und Ökologen, Stu-
dierende auf  allen Ebenen, Naturalistinnen 
und Naturalisten, aber auch Anglerinnen und 
Angler, die zwar im Regelfall die Zielarten der 
Angelfi scherei kennen, aber nicht unbedingt die 
breitere Fischfauna.

Aufgrund des breiten Nutzerkreises sollte 
ein Bestimmungsschlüssel möglichst einfach 
verständlich und anwendbar sein und den 
aktuellen Forschungsstand berücksichtigen. 
Bislang gibt es keinen Bestimmungsschlüs-
sel, der beide Kriterien vollständig erfüllt. 
Schlüssel, die die gesamte mitteleuropäische 
oder europäische Ichthyofauna und teils auch 
marine Arten abdecken, wie etwa in HARTMANN 
(2003), KOTTELAT & FREYHOF (2007), LINSELL 
& MAITLAND (2007), BERGBAUER (2016), SCHAE-
FER (2017) oder GEBHARDT & NESS (2018), 
können zwar herangezogen werden, jedoch 
gestaltet sich die Bestimmung bei Betrach-
tung der gesamten kontinentalen Fauna als 
durchaus komplex. Die Artauswahl im hier 
vorgestellten Schlüssel basiert auf  der aktuel-
len Roten Liste (FREYHOF et al. 2023) und kom-
biniert die relevanten Bestimmungsmerkmale 
mit Piktogrammen, wobei nur wesentliche 
Informationen verwendet werden.

2. Material und Methoden

2.1. Berücksichtigte Fischarten

Dieser Schlüssel basiert auf  der aktuellen 
Roten Liste und Gesamtartenliste der sich im 
Süßwasser reproduzierenden Fische und Neun-
augen (Pisces et Cyclostomata) Deutschlands 
(FREYHOF et al. 2023). Wir folgen FREYHOF et al. 
(2023) bei der Aufnahme von 29 Familien und 
119 Arten von Süßwasserfi schen. Kriterien für 
die Aufnahme bzw. den Ausschluss von Arten 
sind: (1) Arten mit der Fähigkeit zur Ausbildung 
eigenständiger Populationen, die den Etablie-
rungskriterien von LUDWIG et al. (2009) gerecht 
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werden, werden aufgenommen; (2) nicht-ein-
heimische Arten werden aufgenommen, wenn 
sie die Etablierungskriterien von LUDWIG et al. 
(2009) erfüllen oder zumindest lokal etablierte 
Populationen ausbilden; (3) einheimische Arten, 

die in der Vergangenheit als ausgestorben galten, 
nach neueren Erkenntnissen aber wieder in der 
Natur vorkommen, werden aufgenommen; (4) 
Meeres- oder Brackwasserarten werden aufge-
nommen, wenn ihr Vorkommen zumindest in 

Tab. 1: Im Bestimmungsschlüssel berücksichtigte Fischarten. 
Tab. 1: Fish species included in the graphical key for the identifi cation of  German freshwater fi shes.
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den unteren Flusssystemen regelmäßig nachge-
wiesen wurde. Marine Arten, die nur sporadisch 
in Ästuaren oder den unteren Flusssystemen 
nachgewiesen wurden, werden hingegen nicht 
berücksichtigt. Auf  Grundlage der Kriterien 
2 und 3 sollen potenzielle Gefährdungen der 
heimischen Fauna sowie gefährdete Arten er-
kannt werden. Eine systematische Aufl istung 
der Arten, die durch den Schlüssel abgedeckt 
werden, ist Tabelle 1 zu entnehmen.

2.2. Inhalt und Struktur der Bestimmungs-
schritte

Die für die Bestimmung der Arten verwendeten 
morphologischen Merkmale und Habitatdaten 
basieren weitgehend auf  BRUNKEN & FRICKE 
(1985) und KOTTELAT & FREYHOF (2007), ergänzt 
durch die in BRUNKEN & VATTERROTT (2024) 
aufgeführte Fachliteratur (Tab. 2). Bei lokal 
endemischen Arten wird zur Erleichterung der 
Bestimmung auch die geografi sche Herkunft 
angegeben. Morphologische Merkmale werden 
durch Verbreitungskarten und/oder Habitatin-
formationen ergänzt, sofern dies für eine erfolg-
reiche Bestimmung relevant ist. Schwerpunktmä-
ßig werden äußere Merkmale abgebildet, die mit 

dem bloßen Auge beurteilt werden können; in 
einigen Fällen ist jedoch eine Präparation (von 
Kiemenreusendornen) oder eine Vergrößerung 
erforderlich. Die Bestimmungsschritte sind bi-
när strukturiert und enthalten für jeden Teil in 
der Regel eine Grafi k (Abb. 1). Die binäre und 
hierarchische Struktur ermöglicht zunächst eine 
Reduktion der Komplexität auf  Ebene der Fisch-
familien und anschließend eine Artbestimmung 
mit spezifi scheren Merkmalskombinationen.

2.3. Taxonomie

Die wissenschaftlichen Namen folgen der aktuel-
len Roten Liste (FREYHOF et al. 2023). Deutsche 
und englische Trivialnamen folgen FREYHOF 
(2007), FREYHOF et al. (2023) oder, falls dort nicht 
aufgeführt, dem GfI-Fischartenatlas (BRUNKEN & 
VATTERROTT 2024). 

2.4. Piktogramme

Die Piktogramme wurden mit Inkscape (Ver-
sion: 0.92.4) unter Verwendung eines Wacom 
Intuos Zeichentabletts erstellt. Das Programm 
ermöglicht die Erstellung von Vektorillustratio-
nen, die optional ohne Qualitätsverlust skaliert 

Tab. 2: Fachliteratur, die neben BRUNKEN & FRICKE (1985) und KOTTELAT & FREYHOF (2007) morphologische 
und geografi sche Unterscheidungsmerkmale liefert.
Tab. 2: Focal literature providing the morphological and geographical distinguishing characteristics in addition 
to BRUNKEN & FRICKE (1985) and KOTTELAT & FREYHOF (2007).
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werden können (YUAN et al. 2016). Als Vorlagen 
dienten Exemplare aus der Fischsammlung des 
Leibniz-Instituts für die Analyse des Biodiversi-
tätswandels (LIB), Museum Koenig Bonn. Die 
Exemplare wurden mit einer Nikon D70 und 
dem AF-S Micro-Nikkor 105 mm 1:2,8 G ED 
VR Objektiv fotografi ert. Die Bilder wurden im 
Anschluss in Inkscape importiert, wo die rele-
vanten Merkmale abgezeichnet wurden (Abb. 
2). Relevante Merkmale sind durch Pfeile oder 
Linien hervorgehoben.
Abb. 1: Struktur der Bestimmungsschritte des Bestimmungsschlüssels für die deutsche Süßwasser-Ichthyofau-
na; jeder Schritt besteht aus dem binären Vergleich eines oder mehrerer Merkmale, der über entsprechende 
Grafi ken zum nächsten Bestimmungsschritt bzw. zur entsprechenden Fischfamilie/-art führt.
Fig. 1: Structure of  the determination steps in the identifi cation key for Germany´s inland freshwater ich-
thyofauna; each step consists of  the binary comparison of  one or several characteristics leading to the next 
step or the corresponding fi sh family/species via a corresponding graphic.

Abb. 2: Kopf  von Acipenser baerii, fotografi ert in der 
Fischsammlung des LIB (oben). Das Foto dient als 
Vorlage für die Illustration mit Inkscape (unten), hier 
mit Fokus auf  die Kiemenreusendornen. Zu beachten 
ist, dass Merkmale, die auf  dem Bild nicht deutlich 
zu erkennen sind, hier etwa die Barteln, nach einer 
zusätzlichen Untersuchung des Exemplars hinzuge-
fügt wurden.
Fig. 2: Head of  Acipenser baerii photographed in the 
fi sh collection of  LIB (above). The photo serves as 
template for illustration with Inkscape (below), here 
with a focus on the gill rakers. Note that characters 
not clearly visible in the picture, like the barbels, were 
added following additional specimen inspection.

3. Ergebnisse

3.1. Familienschlüssel

Hinweis: Der Familienschlüssel führt zu durchnummerierten Fischfamilien, die im Artenschlüssel 
(3.2) weiter unterteilt sind. 
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